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Erfolgsmodell: UrbanLand OstWestfalenLippe – 
Acht neue Projekte für die REGIONALE 2022 
 
UrbanLand Board qualifiziert insgesamt 18 Projekte im 
REGIONALE-Prozess weiter  
 
Bielefeld, 14.12.2020. Lösungen für ein gutes Leben in 
OstWestfalenLippe: Acht Projekte aus den Bereichen Neue Mobilität, 
Gesundheit, Freizeit und Tourismus sowie Kulturlandschaft erhielten 
im Dezember vom UrbanLand-Board der REGIONALE 2022 einen A-
Beschluss. Insgesamt gibt es inzwischen 15 anerkannte REGIONALE-
Projekte. „Damit geht die REGIONALE 2022 mit voller Kraft in den 
Endspurt“, sagt Landrat Jürgen Müller, neuer Vorsitzender des 
UrbanLand-Board.  

Ministerin Ina Scharrenbach freut sich über den Zwischenstand der 
REGIONALE in OstwestfalenLippe: „Heute schon zeigt sich mir, dass es 
richtig war, OWL für die REGIONALE 2022 ausgewählt zu haben. Hier 
werden in hoher Geschwindigkeit eine Vielzahl von zukunftsweisenden 
Projekten auf den Weg gebracht. Mit unserem Strukturförderinstrument 
REGIONALE schafft das Land Nordrhein-Westfalen die optimale 
Möglichkeit, regional gemeinsam Zukunftsgestaltung in vielen 
Lebensbereichen – wie dem Wohnen, den Arbeitswelten, der Mobilität, der 
gesunden Umwelt und anderen Projekten – in die Hand zu nehmen. Die 
Initiativen machen deutlich, wie städtische und ländliche Akteure 
miteinander für die Menschen in allen Kommunen in OWL 
Heimatgestaltung im besten Sinne betreiben.“ Das Ministerium für Heimat, 
Kommunales, Bau und Gleichstellung koordiniert als federführendes 
Ressort die Zusammenarbeit zwischen Region und den Düsseldorfer 
Ministerien.  

Landrat Jürgen Müller verstärkt: “Damit geht die REGIONALE 2022 mit 
voller Kraft in den Endspurt – das passt zu unserer Region OWL, die sich 
schon in den vergangenen Jahren als starke Region positioniert und im 
Land Vorbildcharakter hat. Stabilität und Bewegung, Impulse und Visionen 
sind hier gelebte Struktur, dank der rund 200 Akteurinnen und Akteure, die 
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die REGIONALE 2022 und die Balance zwischen Stand und Land 
gestalten und ihr Leben einhauchen. Für uns steht schon jetzt zur Halbzeit 
fest: Die Regionale 2022 hat große Wirkung und einen großen Mehrwert.“ 

Die Detmolder Regierungspräsidentin Judith Pirscher stellt heraus: „Mit der 
REGIONALE stärken wir mit fast 90 Millionen Euro Fördermittel für die 
Region den Wirtschaftsstandort Ostwestfalen-Lippe. 54,8 Millionen Euro 
fließen in Projekte, mit denen die Denker und die Macher – also die 
Hochschulen und die Unternehmen – den Mittelstand digitaler und 
innovationsfähiger machen. Mit der REGIONALE verbessern wir auch das 
Leben der Bürgerinnen und Bürger. Rund 30 Millionen Euro fließen in 
Städtebauprojekte in unseren Städten und Gemeinden. Und nicht zuletzt 
präsentieren wir uns als Region in der Welt: als echtes OWL-Team mit 
Wir-Gefühl für die Region.“ 

 

Die neuen REGIONALE 2022-Projekte 

Im REGIONALE-Projekt „MonoCab OWL“ unter der Projektleitung von 
Prof. Dr. Ing. Thomas Schulte von der Technischen Hochschule 
Ostwestfalen-Lippe wird die Nutzung kleiner elektrischer Einschienen-
Fahrzeuge, sogenannter MonoCabs, als Prototyp auf einer Teststrecke auf 
dem stillgelegten Streckenabschnitt der Extertalbahn von Bösingfeld in 
Richtung Rinteln erprobt und reguläre Einsatzmöglichkeiten im Rahmen 
eines On-Demand-Verkehrs geprüft. Die Prototypenentwicklung wird von 
der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe (TH OWL) getrieben. Der 
Grundansatz, die Idee des kreiselstabilisierten Fahrzeugs neu aufzugreifen 
und weiterzuentwickeln, wurde vom Landeseisenbahn Lippe e. V. 
eingebracht, der dafür mit dem Deutschen Mobilitätspreis 2018 
ausgezeichnet wurde.  

Mit dem REGIONALE-Projekt Smart Farm OWL unter der Projektleitung 
von Prof. Dr. rer. nat. Burkhard Wrenger will die Technische Hochschule 
Ostwestfalen-Lippe im Kreis Höxter gemeinsam mit Akteuren aus 
Landwirtschaft, Wirtschaftsförderung und Digitalisierung ein Programm 
umsetzen, das lokale Landwirtschaftsbetriebe zur sinnvollen Nutzung von 
smart farming – also dem präzisen und effizienten Einsatz von Ressourcen 
durch technische Analyse für eine produktivere und nachhaltigere 
Agrarwirtschaft – befähigt. 

„Die TH OWL ist Vorreiterin bei digitalen Lösungen für Mobilität und 
Landwirtschaft. Über diese beiden Projekte werden wichtige Themen für 
die Region vorangebracht“ so Prof. Dr. Jürgen Krahl, Präsident der TH 
OWL. „MonoCab OWL als gemeinsame Initiative mit dem 
Landeseisenbahn Lippe e. V. ist ein national bedeutendes Projekt zur 
Mobilität der Zukunft im ländlichen Raum. Smart Farm OWL bringt digitales 
Denken in die Landwirtschaft und fördert so das nachhaltige 



 3 | 6 

Bewirtschaften von Ackerflächen. Dass die Projekte Teil der REGIONALE 
2022 sind, freut mich sehr.“  

Auch das Mobilitätsprojekt On-Demand-Ridepooling Höxter sorgt für 
Fahrdienste auf Abruf. Die Fahrdienste bündeln Anfragen von Menschen 
mit demselben Fahrziel. So soll der bedarfsgerechte Service eine echte 
Alternative zum Auto werden und vor allem Senioren, Kindern und 
Menschen mit eingeschränkter Mobilität ermöglichen, flexibler unterwegs 
zu sein.  

„Der Betrieb der fünf Fahrzeuge soll im Dezember 2021 starten – werktags 
in der Stadt Höxter mit Lütmarsen und Bosseborn, abends und an Sonn- 
und Feiertagen dann im ganzen Stadtgebiet. Buchbar ist der Service 
telefonisch und via App“, sagt Dr. Ulrich Conradi, Verbandsvorsteher des 
Nahverkehrsverbund Paderborn/Höxter und fügt hinzu: „Das Projekt ist ein 
wichtiger Baustein zur Verkehrswende und für mehr Klimaschutz im Kreis 
Höxter. Wir hoffen, dass der dreijährige Testbetrieb richtungsweisend für 
weitere bedarfsgesteuerte ÖPNV-Angebote im UrbanLand OWL und 
darüber hinaus wird.“ 

Mit guLIP – gesundes Land Lippe gestaltet der Kreis ein 
zukunftsweisendes Modell für die Gesundheitsversorgung im ländlichen 
Raum. Drei Gesundheitszentren im Kreis Lippe sollen mit 
unterschiedlichen Modellen die Sicherstellung der Gesundheitsversorgung 
unterstützen und bündeln hausärztliche, pflegerische, therapeutische und 
beratende Gesundheitsdienstleistungen unter einem Dach. Als zweiter 
Standort nach Oerlinghausen entsteht das Gesundheitszentrum in Lügde. 
Mit dem A-Beschluss für den Standort Lügde wird ein passgenaues 
Angebot für die Menschen vor Ort geschaffen: So werden beispielsweise 
ausgehend vom entstehenden Patienteninformationszentrum weitere 
telemedizinische Angebote entwickelt, die im ländlichen Raum gebraucht 
werden. 

Das REGIONALE-Projekt „Klimaerlebniswelt Oerlinghausen“ bietet ein 
einmaliges Natur- und Bildungserlebnis mit mittelfristig geplantem 
Kompetenzzentrum Klimafolgenanpassung von bundesweiter Strahlkraft. 
Das Vorhaben besteht aus drei Bausteinen: Die Klimaerlebniswelt als 
touristischer Magnet, ein „Think Lab“ für Forschung und Wissenstransfer 
zur Klimafolgenanpassung sowie die Verknüpfung von Klimaerlebniswelt, 
Naturschutzgroßprojekt Senne, Archäologischem Freilichtmuseum und 
regionalen Beispielflächen durch ein ganzheitliches Bildungskonzept. In 
Kooperation mit starken Partnern werden Antworten auf die drängenden 
Fragen zum Umgang mit dem Klimawandel im Alltag der Besucherinnen 
und Besucher sowie in Städte und Gemeinden erarbeitet.  

„Für den Kreis Lippe sind eine sichere Gesundheitsversorgung und 
Klimaschutz zentrale Zukunftsthemen. Das Gesundheitszentrum in Lügde 
wird ein Fixpunkt der medizinischen und pflegerischen Versorgung im 
Südosten Lippe mit Vorbildcharakter für Ostwestfalen-Lippe. In 
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Oerlinghausen verknüpfen wir die spannenden Themen Tourismus, Klima- 
und Naturschutz. Generationsübergreifend sollen die Gäste der 
Klimaerlebniswelt nachhaltige Eindrücke aus und für Lippe mitnehmen“, 
sagt Dr. Axel Lehmann, Landrat Kreis Lippe.  

Das REGIONALE-Projekt Die großen Sieben hat die profilierte kultur-
touristische Vermarktung der Region OstWestfalenLippe im Blick. An 
diesen Kulturorten in OstWestfalenLippe soll die deutsche Geschichte 
erzählt werden: Desenberg (Die ersten Bauern), Hermannsdenkmal 
(Römer und Germanen), Unesco-Weltkulturerbe Corvey (Frühes 
Mönchtum und Christianisierung), Kloster Dalheim (Mikrokosmos 
mittelalterliches Leben), Paderborner Dom (Reich und Kirche), Kaiser-
Wilhelm-Denkmal (19. Jahrhundert), Wewelsburg (Nationalsozialismus).  

Der Kreis Minden-Lübbecke treibt das Vorhaben mit dem 
Landschaftsverband Westfalen-Lippe und den Kreisen Paderborn, Höxter, 
Lippe sowie dem Landesverband Lippe als Projektpartner. „Mit ‚Den 
großen Sieben‘ besteht die Chance, Ostwestfalen-Lippe als attraktive 
Kulturregion in Deutschland bekannt zu machen. Auch wird es helfen, die 
Kultureinrichtungen in der Region stärker zu vernetzen. Über die 
REGIONALE 2022 kann dieses zukunftsorientierte Vorhaben zur Stärkung 
des Kulturtourismus begonnen werden. Ich freue mich dabei sehr über die 
Unterstützung des Landes und den Rückhalt in der Region“, so Landrätin 
Anna Katharina Bölling.  

Bowling - Bauern in OWL für Insekten, Natur, Gewässer der Stiftung 
Westfälische Kulturlandschaft und des Westfälisch Lippischen 
Landwirtschaftsverband (WLV) den ländlichen Raum in ganz OWL im 
Blick. Das REGIONALE-Projekt setzt auf ehrenamtliches Engagement: 
Landwirte wollen zusammen mit Interessierten durch einfache 
naturschutzfachliche Maßnahmen kleine Flächen ökologisch aufwerten 
und damit zu Artenschutz und Biodiversität, aber auch zur Identifikation mit 
der Kulturlandschaft beitragen. 

„Über BOWLING werden der Austausch und die Kommunikation zwischen 
der Landwirtschaft und der Bevölkerung bewusst gefördert. Die 
Entwicklung der Kulturlandschaft als Lernort für Bürgerinnen und Bürger, 
für Schülerinnen und Schüler sowie Laien und Experten ist Teil des 
Programms. Die REGIONALE verschafft dem Projektansatz Öffentlichkeit 
und wird so zum guten Beispiel“, so Antonius Tillmann, Vorsitzender des 
WLV OstWestfalenLippe 

Das Teilprojekt „Digitaler Show-Room im Archäologie-Park im Bereich 
der Stadtwüstung Corvey“ erhielt als neuer Baustein des REGIONALE-
Projekts „Zukunftsfit Digitalisierung“ einen A-Beschluss. Hierbei handelt 
es sich um eine neue Touristeninformation in der Kernzone des UNESCO-
Weltkulturerbes Corvey. Im Rahmen der Landesgartenschau 2023 in 
Höxter wird im Bereich des Weserbogens ein „archäologisches Fenster“ 
zur kulturtouristischen Erschließung der versunkenen mittelalterlichen 
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Stadt Corvey gestaltet. Der „Digitale Show-Room“ wird als zentraler 
Empfangsort für Touristen in einem neuen Gebäude der Stadt Höxter 
errichtet. 
 
Michael Stolte, Geschäftsführer der Gesellschaft für Wirtschaftsförderung 
im Kreis Höxter mbH: „Der neue digitale Show-Room stellt einen wichtigen 
Baustein in der touristischen Erschließung der Unesco-Welterbestätte 
Corvey dar. Gleichzeitig wird damit ein Element des Managementplanes 
für Corvey realisiert, welches seinerzeit im Bewerbungsprozess um den 
Welterbestatus ausformuliert wurde. Corvey wird durch diese neue 
touristische Infrastruktur an Attraktivität gewinnen.“ 

 
Weitere Projekte im Qualifizierungsprozess 

An fünf Projektkandidaten wurde durch das UrbanLand Board außerdem 
der B-Status verliehen.  

Mit „Linien-E-Carsharing Borgholzhausen“ soll eine kleine Flotte von E-
Autos von einer Mobilitätsstation am örtlichen Bahnhof aus angrenzenden 
Ortsteilen wie kleine Busse auf einer Route ansteuern. Man fährt selber 
und kann andere mitnehmen – Für Besitzer eines Nahverkehrstickets 
kostenlos. 

Rail Campus OWL: Im Schulterschluss zwischen dem DB-Standort an der 
Pionierstraße in Minden sowie Hochschulen und Forschungseinrichtungen 
der Region OWL (FH Bielefeld, TH OWL, Uni Bielefeld, Uni Paderborn) soll 
im Umfeld des Mindener Bahnhofes ein Innovationsökosystem für 
intelligente Bahntechnologie entstehen. 

Der Projektkandidat „Smart, 3D und historisch“ verfolgt im Kern die 
Idee, historische Stadt- und Ortskerne durch 3D Modellierung digital 
erlebbar zu machen und als Tool für Stadtentwicklung und Stadtmarketing 
zu nutzen. Darüber entstehen in sechs Pilotkommunen sechs 
unterschiedliche Modelle. Projektträger ist die Arbeitsgemeinschaft der 
Historischen Stadt- und Ortskerne OWL unter der Federführung der Stadt 
Brakel. 

Netzwerkstudie Bioökonomie Ziel dieses REGIONALE-
Projektkandidaten soll es sein, nachhaltige Verpackungslösungen für 
Lebensmittel zu entwickeln. Ein Netzwerk aus OstWestfalenLippe soll 
unter Federführung des Projektträgers Zeus GmbH gebildet werden, dass 
die vollständige Wertschöpfungskette, vom Acker bis zum fertigen Produkt, 
abbildet. Mithilfe der FH Bielefeld sollen Lösungsansätze zur Vermeidung 
von fossil geprägten Ressourcenverbrauch von Verpackungen gefunden 
werden. 
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Innerhalb der großräumigen Betrachtung „Erlebnisraum 
Weserlandschaft“ will der Projektbaustein: „Moderationsprozess 
Landschaftsraum Großes Torfmoor / Bastauniederung“ einen 
modellhaften Lösungsansatz für die hochaktuelle Frage von 
Interessensausgleich in der Landschafts-entwicklung erarbeiten. Es geht 
um Klimaschutz und Naturschutz, Landwirtschaft und Erholung. 
 
Außerdem wurde den Projektideen  

 Digital Smart Houses Wendlinghauen 
 Urbande Wasserlandschaft Paderborn 
 Mint Community 4.OWL 
 Colani Biodesign Factory  
 Perspektiven handwerkliche Bildung  

über einen C-Beschluss das Potenzial zugesprochen, zur Umsetzung der 
UrbanLand-Gesamtstrategie beizutragen. Sie sollen weiter qualifiziert 
werden. 

 
OstWestfalenLippe richtet die REGIONALE unter der Überschrift „Das 
neue UrbanLand“ aus. Ziel ist es, die Gleichwertigkeit der 
Lebensverhältnisse in Stadt und Land zu stärken. Um die Qualität der 
Projekte zu gewährleisten, durchlaufen potenzielle REGIONALE-Projekte 
für OstWestfalenLippe ein dreistufiges Auswahl- und 
Qualifizierungsverfahren vom C-Status über den B-Status bis zum A-
Status. Erst anschließend wird aus den Projektideen ein REGIONALE-
Projekt. Derzeit sind 131 Projektideen eingereicht. Derzeit gibt es 15 
REGIONALE-Projekte, wobei diese mehrerer A-Beschlüsse haben 
können. 
 

Der neue Webauftritt der REGIONALE 2022 gibt 
weiterführende Informationen über alle Projekte: 
www.urbanland-owl.de 
 

 

 

 
Über die OstWestfalenLippe GmbH – Gesellschaft zur Förderung der Region 

Die OstWestfalenLippe GmbH ist ein Gemeinschaftsunternehmen der Kreise Gütersloh, Herford, 
Höxter, Lippe, Minden-Lübbecke und Paderborn und der kreisfreien Stadt Bielefeld sowie von 
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Wirtschaft und Wissenschaft in OWL. Aufgabe ist es, OWL im Standortwettbewerb der Regionen als 
leistungsstarken Wirtschafts- und Kulturraum zu positionieren und zur Zukunftsfähigkeit des Standorts 
beizutragen. Die OWL GmbH ist für das Management des REGIONALE-Prozesses verantwortlich. Zu 
den klassischen Arbeitsbereichen der OWL GmbH gehören Regionalmarketing, Regionalentwicklung, 
das OWL Kulturbüros, der Teutoburger Wald Tourismus, die Regionalagentur OWL sowie das 
Kompetenzzentrum Frau und Beruf.  


